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Fine relisionsgefchichtliche StudDie

Von Hans Eibi

ie Oem religiöfen Bereich angehorisen n  en des Wortes eil, allo‚, Heilanö, heilig, en ufe einen ausgefprochen kirchlichen Klang, fin0
aber, Zum Unterfchied DON andern Birchlichen Wörtern, mie rche, Priefter,
Meffe, Sakrament, nicht Dder remden Kirchenfprache, ONDdern Der germani  en
Volksfprache enINOoMMEeN, müffen eruohl qaU! Dereits reliz

Bedeutung, aber eine ım  } eionOern nne @, ivenn chon für
ÖOen pätern kirchlichen Gebrauch geeignete gehabt Pn. Es äßt fich vermuten,
Daß Oie Unterfuchung Dieler Wörter UNn«s Die DOrCHr  che germanifche Fröms
migkeit einführe. Wir mwmollen Diefem iprachlichen inRe nNachgehen un
jehen, mwelche befonDdere Bedeutung Oas Wort Heil altgermanifchen en
hatte, um e{a Darüber erfanren, 1IDIE Öie german  en Orftellungen Oie

Glaubensmeilt übergingen. Daß Orei zentfrale egrifjfe 0OPSsS Chriften=
{ums eu  en mit Örtern Us nzigen, und ziWVpar german  en
Wurzel bezeichnet mwerden unÖ 0Oas Wort un er Begriff eil er
ftehen?, fcheint anzudeuten, Daß 1DIr Durch Oie Analvfe Ojeles Es und
feines Komplexes 0Oas Herz german  er Frömmigkeit einOringen kÖönnten.
elie Vermutung ir0 Durch Die fchönen nterfuchungen on Grönbe über
Kultur unÖ eision Der Germanen Wir ©  - einem latein:  en
Hexameter er Gotenzeit, Oaß 0Oas Wort Heil gotifch hails, englifch DON
Oen Ofen vDon un eufe als Segensmunifch und Gruß VErMWeENOÖP MDUr0e.
Wenn eufe Deutiche grüßen if: Heil Hitler!, f bedeute  9a$s hre UÜber=
einftimmung 0Oem Wunfche, daß Oem Führer des eu  en Reiches ein be

Im Lateinifchen lauten die DdDrei Wörter: sa luß} salvator, sanctus von diefen hängen
etymologifch I0O un® &, aber ele nicht mit zuflammen; galus ift mWurzein.  Pr
als galvator, aber nicht el urzel, ONDdern eine erite Ableitung lolchen,
galvator eine pätere. Im Griechifchen (soteria, so{er, 4agi0s) hängen mwohl 1 und
untereinander, aber nicht mit zulammen) Ooch hier DON abgeleitet, und
ftammen DO er noch einfacheren Wurzel In Den (lamifchen Sprachen, 7.B
fchechifchen (späsa Heil, gpasite Heiland, svaty heilig), amm: IDIe euft:  =  =
chen 0as zıweite Wort OPm eriten, aber 1DIie Lateinifchen und Griechifchen ge=
hört Das Öritte ner andern Wortfamilie an Qie alD Wurzel Ddieles Wortes be:
Oeutet Licht.

y Wilhelm Grönbech, Kultur und Religion er Germanen., Aus dem en über:
eBt DON EIfe Oofmayver, hrsg. DO  Z Otto Höfler. Hanfea Verlagsanftalt 1937,
Das Dänilfche Werk richien Z7uer'! 09-1912, Ddie ermeiterte eng  e Überfeßung (The
Culture of the Teutons) 19928, Es ftammt aus er eit DOP Oem Kriege, eht alfo nicht
unfter Qem Finfluß Der Erörterungen \.I  x  J

verleiht. eute, DAS ihm eine Atmofphäre Dder Ruhe
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oturf; ünglich Bform len
»AdDieu chechifch Berg nssruß rin
Von Dem Orfte He DAs W r  e  g nt{Ip
Ausdruck sanctus (von sancire, feftlegen) feitgelegt, unantaftba
betont aNNo Diere Des Religiöfen und Die religsiöfe OPs Rechtes,
On Urfprung OPs eiligen 4Us einem Akte, DurchDen Qer menifchlichen
illkür un0 un Schuß un Gemalt nNnes höheren, Dden menich  =  =
chen Eingriff afenoOen Wefens geftellt MwIirO; 0as griechifche Wort hagios
(Ddavon abgeleitet hazesthai, fich cheuen) betont Oas Ehrfurchtgebietende er
Dinge, Öie mit Oen himmlifchen ächten zuflammenhängen. Vielleicht Oarf be
mer mwerden, Daß fich < Diefen ern Dder mehr ur Charakter Der
römifchen,Qer mehr äfthetifche Charakter er griechifchen Frömmigkeit blefen
1äßt. Der Römer ift 1TOoMM ın Achtung DOr OPm göttlichen Gefe6, Oer Grieche

zarten un Takt gegenüber einer Welt, welcher Der enifch
nur Durch Ahnung, Vifion unÖ geheimnisvolle Mitteilung Zugang Hat.
Was aber eu Oas germanifche Grönbech brinst Dielen Begriff
ın ensiten Zufammenhang mit Dder altgermanifchen Sippenverfaffung un!  Omit
Dden esrifnen Friede un Ehre, aber 10, Daß Der Begriff Heil Wurzel un®
bleibt, DonN Dem Die andern Begriffe ängen, alfo Friede unÖ Ehre voO Heil,
nicht eil unÖ® Ehre OM Frieden, Qer Friede unÖ Heil vOn Der Ehre; nicht
Friede um Preis, nicht Ehre reis, ONDdern eil 1! en Teis,
annn find auch FrieDde unÖ Ehre 0a Mit Diefem Zuflammenhange aber fteht
folgendermaßen: Die 1ppe bildet eine ee Einheit, und feit, Daß
Menichen, Oie Durch indiviDdualiftiiche Denkgewohnheiten Durchgegangen find,

Nur Durch Öie Hiliskonftruktion PINCS Bemwu  eins höheren Ranges, er
Gruppenfeele, e1INe n Vorftellung machen können. 1eie Vorftellung ift
ZIDAT eine Hilfsannahme, Dürfte aber em, IDAS unfere Vorfahren ühlten, ivbenn
fie aquch nicht in philofophilfchen Theorie ausOrückten, nicht übel ent
{prechen. Die 1IpPD fühlte fich vDon Gemeinfamem Du  ungen, Oas Die
Handlungen Oer Mitglieder eitimmte, äahnlich 1DIE ÖOie Handlungen 0OPSsS ein
zeinen Menifchen DON feinem inheitlichen Bemwußtfein beitimmt find. Die vOon
Ddem zulammenhaltenden Geifte erfüllte ppe lebt 1m »Frieden«, Zu
anı Der Sicherheit, QOPFm fich Die Sippengenoffen rei unÖ froh fühlen; frei,

nicht unfer Oem Drucke der Bedrohung, und froh, erAn=
nehmit  el Dder Entipannung, Gelöftheit, Der Man auch o anDdere
Denken kannn alg Die erung OPsS Lebens einer gefanrit  en mgebuns.
Und Ddie mitfammen roh find, fich qneinander reuen; find Freunde; Oags Wort
Freun: eu Dei unflern eU!  en auern auch noch foviel
mDIie pPpe. Die Wörter Friede, frei, roh und Freun® hängen mwmurzelhaft
fammen. Auffichlußreich ift ZUr Gegenprobe 0as Wort Gefahr; mit
ahren, reifen, zulammen. Wer reift, Oen Sippenbereich verläaßt, ift
nicht mehr er; Gefahr, 0Oas rum un ran 0OPSsS Fahrens, ift ein Zuftand OP$S
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Bedrohtfeins, arum muß Der »Reifige« bemwafinet fein, unÖ Wort
glei  edeuten! mit Kriegsmann geivOorden. »Fahrläffig« ift, iDer e1 qanO0ern

unverantmvortlicher »fahren«, fich in Ddie FremDde un Gefahr begeben
alt. ahrläffigkeit ift ein Veritoß 0Oas Gemeinfchaftsgefühl Wer Oen
Sippenverban© verläßt Qer gar DON ihm ausgeftoßen hat Oen
Öen en verloren, unruhig unÖ unficher; P ift ihm unÖ ift für anOere
unheimlich (D heimlos unÖ unfelig), ift (eli  lenti, QOer FremÖe
ebend), ebenio unglücklich 1IDIE Durch Entmurzelung un
gemeingefährlich, böfe, mDIie Tierreich er Finfiedlerelefant. Und nun Zu

Wort un Begriff Heil. Heil Öie Glückfeligkeit, Öie in Dem Befiß und Der
e  (8) Betätigung ÖPS vollen Lebens Die Sippengenolflen FreuÖe
aneinander, unÖ iven fie zulammenkommen, annn fÄind fie luftig, erzahlen unÖ
fingen, cherzen unÖ achen, unÖ0 rinken fie fühlen ihr Heil
un rulen fich Fs ift kein Zufall, Daß rmähnte Hexameter Orn Ruf
„Heil« in Verbindung mit er german  en ermähnt, fich Heil zuzufrinBen.

mwieder, Daß Öie Vorfahren 0as urtümliche Behagen Oer emein bei
Feftmahlen ühlten unÖ Zı fühlen mDun  en, an Pa  “ zulammen, Daß eftliche
Mahlzeiten, an Oer MmMOoDernen, auf er german Gefellfichaftsver
aflung aufruhenden Welt Darftellungen OP$S Gemeinfchaftsgefühles gemwmorvden
find Umfang, Opn Die Antike nicht kannte inan Pn »KÖNIS
RuDdolis heilige Macht Deim en Krönungsmahle« unÖ n 0en beklem.
menden inDrucR, On auf en JjJungen Goethe un nicht z qauf ihn machte,
Daß Dei Der KrÖNUngS Jofeis I Dei welcher OQs alte Reich im übrigen noch ein
mal eine rach ent{Taltete®, Öle GeDdecke Oer weltlichen Kurfürften leer
tanden. Ebenfo gehört hierher er Brauch, Oem Ofen eine Minnetrunß Zzu

mweihen. Auch eufe noch ift Dei unlern Bauern 0as Totenmahl mweniger eine
Trauerkundgebung als ein Feit, Dei welchem Öie »FreunÖdfchaft« OPsS Verftor=

Den Aln über Qie Krönung Jofefs W,  in Goethes unÖ ahrheit«
Ollten Deutiche, Die auf Überlieferung halten, Öffers elen, Denn überreich
Kundgebungen altertümlichen Gemeinichaftsgeiftes. Den Einzug Qer en Herr!|  alten

Frankfurt erÖöffnen  , die ehOrvden unÖ Ddie Bemaffneten er Stadt, mWOoDurch Die alte
Reichsitadt fich als »Suverän« eBRunNDde » Wir erfreuten uns«, chreibt Goethe, »4n Oem
Mitgefühl Qieler Ehre unÖ n Oem HunDerttaufenDteilchen Suveränität, IDEe
gegenwär in ihrem vollen Glanze yfchien.« Vor Dem ahltag verpflichteten fich
nicht die BehöÖörden, ONDdern Qie gelamte Bürgerichaft, na Graden und, Quartieren
georünet, auf Dem Marktplat eiDlich Ruhe »Hier konnte ina Oas emeinDes
mweien mit Blick überichauen, verfammelt zu Dem enrenvollen ZiwecR, Oem aup
un en Gliedern Oes Reiches Sicherheit unÖ Dei Dem bevorftehenden großen er|
unverbrüchliche Ruhe anzugeloben. Am ora Oes Wahltages ıverden alle FremDden

er gemielen, Qie ore Ün geichloffen, Ddie en rer affe eingeiperrt,
un0 Dder Frankfurter Bürger ünkt fich nicht enig, Daß allein euge 19 großen
FeierlichRei fein Darfı.« Die Maijeftät OPs en Reiches zieht Goethes qausführlichen
Schilderungen mit un GroßartigReit vorüber, Die für ugen=
bli  ‘vergeffen 1äßt, Oaß 0as innere en 0OPs Reiches, altgermanif gefprochen: 0as

OPes Reiches, chon erben begriffen ar. Wie ftark muß 0as en einft gemelen
lein, 7  \  Ü  Daß eine künftleri Darftellung no: 1 ange Die Gemüter ergreifen onnte!
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rch_ih ekenn nienen ihresBeifammenfeinsfreu nd den fen
feinem Freundeskreis ehrt.

Ehre als Selbftgefü ift 0as reich und allfeitige Leben qUs$ und OPm
Der Sippe, Ehre als Verp Die Verantmortun: für Diefes

unÖ Der gefü Auftrag, SChäDISUNg (chüßen unÖ eine
ScChäDIisung aUSZUCUSEN, I0 gründli  en Ddurch Ausmerzung 0OPs Schä
Oigers ge  e Das ift Der. Sinn Der Rache. Die Verlegung ir mDie eine Diu=
en! un empfunden, aus Der 09as Der ppe ausitrom geheilt IDIFr
fie, nach urfprünglich efunle, IDENN OCm unÖ feiner DP eine

Verleg6ung zugefüg mwirv, Die nun auch 0Oas Dder andern ppe chmächt.
Hier eine Gefahr ür Oie größere Gemein Oer Nation, Öie aUS Der
Gefamtheit Qer Sippen befteht, unÖ Qer nla Zur Ummwman0lung Der alter=
tü  lichen eVOr IDIFr aber DOnN Ddieler Entmwicklung reben, üflen mWDr noch
einmal auf OÖie Dee OPS$S Heiles urückkommen. Man Darf bei Oem Orfte Heil
nicht nur 0as Behagen denken, Das mit Dem Gefühle er Sicherheit, er Macht,
Dder Tüchtigkeit, 0125 verbunden Es manches Darin, IDAS uns

myftifch Der magifch anmufert. Mit Heil befonDders ausgeftatteten Menifchen
ftrömen nicht Kräfifte que Dder igenen Seele, qUs Dden Seelen er Sippen  =
genoffen, fondern auch C  9  %  Ü  S  x Der umgedenden Zu Fin on ir0
feines etterne gerühm IDenNnNn e1n! Segefahrten nicht Durch Stürme geitört
merden, haft rnteheil, mährend feiner Herrichaft, gemwiffermaßen un
feinen legnenden Häanden, Die Saaten geoeinNen unÖ Felder und Bäume reiche
Früchte {ragen  / hat iegheil, iDEeNN Kampfe guft ausgehen. Der mäch
tigere OÖnig hat ein {(tärkeres Heil qls Der imwDachere eine Erfolge find ein
Zeichen, Daß Die ern aäachte ihn fchüßen Wiederholt kleine
KÖö  gsheere ber größere Bauernheere gefiegt, eil reunDde und Feinde 0as
ftärkere Heil OP$S KÖNiSS en Der heutige en unmillikürli Die
befiere Bewalinung unÖ Führung Der aqauserlefenen Krieger  ar OPes KÖNnigs
ber Öie Menifchen Damals ühlten anDers, 1Die Dder Glaube Oas Wetter
heil ein) ührers bemweilt. Wer weiß, ob unflere Vorfahren nicht Doch tiefer
fahen, ivENN fie Oen ervorragenden Menifchen ein! auUsgeZe  nete Zu
fammen mif Dden kosmifchen Kräften Dachten. Befonders merkmürdig
er Bericht ]! Der Schlachf bei Sti Der Önig Olaf, Der Vorkämpfer
für 09as Chriftentum, fiel; aber gerade ein 100 verie Öie Feinde Be
ftürzung, Daß fie lohen © fcheint, Daß hier noch ein anderer Glaube mit
mirkte: Der KÖönig, Dder fich opfert, acht Sache iın übernatürlichen

mächtig. eglie Dee Oem Königsopfer ” Grunde und fpie fich
Oem ythos MWIOer, Daßan qls qufgeiple n Qer angt.
Die Betrachtung er Gemein und re Heiles haft Ung Ddurch Dden Begriff

Oes mag  en Zuflammenhangs Zum Weltganzen geführt, OPmMm Der enifch ein

gefügt Der enifich nach germanı  er Vorftellung eine lichte, georOnete

Grönbech 1099, 5 EbS. S, 107 f} £Eb9, S, 107 Fbd S, 119.
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und ÖneWelt, in Ddasumfriedete ReichDderMitte 0ase  e Das Wort
Midgar0 geftellt (Umfrieden Ddurch Ziehung ein (chüßenden Walles
eine Bezirk abgrenzen, dem Sicherheit unÖ Friede err Das Verhältnis
Der Men  ennn Midgard ZU em, 1I0DAS M fie erum liegt, ZUu Utgard (
außerhalb OPs$S artens ahnlich Oem wilchen On Sippenmi  ern unÖ 0Oen

gen. Wir wollen für Oie mweitere Entmwmicklung anmerRBen, Daß MidgaroQ,
Weltganzen gefehen, eine Stätte Der Ordnung und Schönheit Die

freundliche Welt umgeben v»on ein Reich 0P$ Unheils, er niternis, Oer
Kälte, 0es recRens, OP$S Unbereche  ren unÖ Zauberhaften, ‘A Ding

noch anders ift, qls e er  einf, aber fo, Daß Der Welt
unfelig IDIF Nur 0EeNISE, Oie mit befonderem ausgerüftet

aren, fanden Oen Weg zur unÖ vermittelten Die un! Utgar0 aber
ugleich fo vorgelftüilt, Daß jederzeit unÖ allerorts, gewiffermaßen qus Oem
Abgsrund herauf Öie Men  enmelt einOringen kann, Der Ausgeftoßene,
erner IDeEer Durch eine Meintat, Durch eigheit, Ehrlofigske Der Durch Hererei
fich iIns begeben hat, aber quch 1iDer Ddurch ein unberechenbares er=
hängnis ins Bodenlofe geftürzt ift, L 1Denn jemanÖ pfer OrDdes
vDOnNn un Hand gemworden ift, Daß O9gs geftörte Sippenleben nicht
Durch Rache wiederhergeftellt wWerden Bann, Diefler unhneim
Welt ege Ddiefes Reich 0OP$S esg un® OP$s Grauens braucht Der enfch
Heil ittel Das mwichtigite Oas en Sippenverband, Teilnahme

Heile, Ehre, Macht, rer gemeiniam eeile. Diefes Heil mWDIiro
zunächft Durch Geburt Öie ppe rmworben, meshalb ein Dder Ehe, Rein.
haltunsg OPs Blutes, Ja Ogar Erhaltung OPS$S nach Del er ppe abgeftuften
Heiles Die höchfte Angelegenheit ift aber kann Der enfch Durch
atıges Eingreifen Heil rmerben Qer vermehren. Ein wirkfames ittel ift Öie
Namengebung Was für eine Beimvandtnis hat, kann nur ©&  - Qer
altgermanifchen Seelenlehre verftanden werden, Oie ZIDAT kein ausgegliedertes
Begriffsfyitem ift aber Doch ehrere fyfitembildende und Oas praktifche er=
halten eitimmenDe eOanken L  Zzu unterficheiden geftatte T, Die Angehörige
er ppDe bilden eine ee Einheit, ein Seelenmwmelfen höheren Ranges;
Oiefem nne kannn Man einzelnen alg eine Inkarnation Der Sippenfee
anfehen © Die Seelen gehen nicht purlos er Gefamtfe unter; Öle
Veritorbe kehren mwieder, Dder einzelne nicht nur Inkarnation Der gemein=
amen Seele, ONDdern auch Reinkarnation eine Verftorbenen bismeilen rkennt
MNan an er quffallenden Ahnlichkeit OPsS als, Daß eine egeile mMWieders=
gekehrt ift!! 3, Die ebenden bleiben mit en abgefchiedenen Seelen ers
bindung unÖ können Oas Heil OÖPS Veritorbenen n iehen; ein mirkfames
ittel Ö{ie Namenge  ng Wenn Der afte ein Kind nach PrDOs
ragenden, mit Heil ausgeftatteten JToten, Heiling, iDAE Oie Chriften fpäter
nen ge nannten, benennt, (a zie Oas Heil OP$S auf Öie

FbO A 150, 0 EbO. S, 933 EbO S, 30 11 Ebd S, 207 9230,



Oie Sippenfeel mge e
Der eilon
Dder egen Dder E DE Die ftba mDeErOenN. Wegs Dieler Verbi: uns Dem gelils
Weifen DerUmmelt findOem mit Dem He t Begab 09as Vergangene

un!  O 09a$s Zukünftige Zu  = eile mwenisftensgEr kann Den Seelen
qanderer Menfchen eien unihre künftigen Entfchlüffe vorausfehen. Ja, Die
gele kann ÖPn Leib zeitmweilig verlalien unÖ Die erne mwandern, IDODEI

DOrROMMEK, Daß fie eine frei gemäa Geltalt hüllt 12 Doch Srenzen
eie Außerungen er feelifchen Macht chon Die unheim  en Wirkungen

Dder gele, quDdere unÖ Hexenmefen, DOT enen der enich fich muß,
a gründli  211, indem un© Zauberer Ddurch Verbrennung voll=
ftandig vernichtet 1* 5, enn 1DvIiE eine Gemein OPS Heiles gibt, Sibt
auch einefolche OCs eiles, aus ihr hen Oie audberer ihre gemwaltigen
Kräfte, — Die Dargeftellte Lebensoronung - Oas geht aus TONDECNS Werk hervor
unÖ irO DoOn ihm aquch gelegentli ausgefprochen, mwenngleich nicht yite
matifch zuflammengefa hat grundfäglichenMangel, au:  O QOem fich
andere ebrechen herleiten laffen, ift Oie Enge OPSsS Sippenverbandes, aber
au fruchtbare Möglichkeiten fie liegen 0)  s QOaß Die Verbundenheit ZIivar
3  ur er 1ıppe ar rlebt, aber Doch auch als e1in Merkmal OPS$S
Weltzuflammenhangs geahnt mDIirO. Betrachten IDIFr zunächft Dden angel Jede
lebt Nur ım eil un  O rieden feiner eigenen DDe, und außerhalb
0es Heiles Jeder InOern. Wenn jeman©0 Oen Frieden eineandern ippeverlegt

rer Mitglieder sränkt Der DErMWUNDE Der tÖtet, fordert
O0as Heil Oer andern 1ppe, Daß Der afer ausgemerzt 1DErOE. In Oer ege

ge  16 Oles 19, Daß ein Angehöriger der verlegten ppe Oem blutige
Rache nımmt(. In en Fällen cheidet Die eigene en ater aus, Da
Durch feine Tat Unheil Der fie gebracht e, Doch ir0 Not
mwendigkeit alg ein DbefonDderes Unglück empfunden. Die Einrichtung Qer Rache
10a7r e$S, weilche mweitblickenden Staatsmännern Öie Notmendigkeit klarmachte,
Die rankßen Der Sippenoronung übermwinden. Drei Eigentümlichkeiten Oer
altertümlichen Rache machten Die Unzulänglichkei Der en Laufe OP
Zeit mmer Deutlicher 1, Die Rache radikal, fie geht gleich auf ODaAs enDdes

Schädigers, hne Oaß abgemwogen wUrOe, mwiIiegroß Oie erlittene Schädigung
ar und ob fie mit emulster Abficht gefichah (fo mußte, iDer z zufällig bei
lebhafter Geftikulation mit feinem 0as Geficht OPs anOern traf, am
rechnen, da fein en Dver  irkt habe ’°). ©, Die Rache Yitreckt fich auf alle

Mitglieder Der Pppe OPsS Schädigers, iDASs Zur hatte, Daß Die Tüchtigften
einer 1ppe - meiften gefährdet mweil ihr Verluft Die ppe arteiten
traf un® Qer andern 1ppe Die größte Genugstuung brachte 3, Die zur
Rache ID<  ir abgeftu nach Oem Der Ehre, E&  c aZzu führte, Daß gerade

12 EbdD S 1657 186. EbD 911 213. EbdD S 9267, FEbdD S, 63



Heil, HeilandD heilig
Die Vornehmen, Zu rößerer Verantmortun Verpflichten auch unger 38
ZIDUNSEN mwaren, Wiederherfitellung er Sippenehre Ourch Öie Waffe uchen

feiner Einleitung ZUm Froftathinggefe6, Daß auf
el gerabe Öie en murden Sollte Oie frühgermanifche Ge=
feilfchaft ZUr Bildung höherer emeinfchaften fortichreiten, mußten Die
altertumlichen een OPs Sippengeilte: und OPS Ehrenfchußges Ourch Rache über:
mDUuNDden unÖ ugleich NEeUE gemeinfchaftbildende een IDEerÖPN. Auf
QOem Wege ZUr Ubermindung er Rache liegen 1, ÖOie ung er Rache nach
Oem ra OPS$S SchaDens; O, Öie Ein  altung einer Frift, nach eren Ablauf Der
Gefchädigste Öie Wiederheritellung Der Ehre nicht Durch Rache, ONDdern =
Durch ger  es Verfahren betreiben Ourfite ber NUur einfchränkenden
Maßregeln, Öle 0as alte Sippengefüh auNnNocRkerten, nicht. Die Ge
ahren, Oie er uflockerung lagen, mwDerden qanOern gleichzeitigen
Erfcheinung Deutlich, Oen Wikingerfahrten Jahrelang lebten Oie Seefahrer

FremDe, er gegenüber fie fich nicht verpflichtet ühlten, raubend, Der.
mwWultend unÖ MOordenO Diefes en 0)1% Gefühle Der Verpflichtung über
aup chmächen unÖ allmählich zeritören. Daß Niegfche für Oie qusichmeifende
DIOnNDe Befitie« Ichwärmte, ift eine Verirrung unÖ erklärt fich 4UuUs Oem Zuftand
Oer FEinfamkeit un Verzweiflung, altgermanifl gefprochen Der Heillofigkeit,
iın elche Dieler Abenteurer OPSsS Geiftes geraten IDar Die Abenteuerluft unÖ
0OQgs gefteigerte Ehrgefühl en Öie in0iviOuyaliftifche OPS$S germanı
fchen Weflens. Der DOMMM Sippengefühl gemeinfchaftitörenden in
OiviOualismus vollzog fich Qamals 10, mMIie iImMmMer fich Sgeht; Der zeine

gehobener ellung fich qls Vertreter er emein unÖ beanfprucht
übermenichliche Macht unÖ reinel Tun 0as viele, IDIirO MoDdDe auch für
On Durchfchnitt 17 Vielleicht en Oie ikingerzüge unÖ er geiteigerte nNODi  z

EbO S, 61
ahricheinlich rklärt fich Oas Hervorbrechen er ippe gefährlichen InDdiz

viDualismus au er ralfiichen Zulammenfegung er german  en Völker
leßhaften en Bauern unÖ invOogermanifchen WanDderhirten, Qie fich er Schich=
(ung DO Bauern unÖ eligen Dis in Qie hiftorifchen Zeiten ernNalten hat Die
Verfuchung, die eigene acht übermäßig emwerten, bei igen äufiger unÖ
größer als bei mweniSer Hochgeftellten, eS auf er an0 Für die germanifche
Kultur Sanzen Ar 1eie Spannung ein Vorteil; Ourften fich nicht Oie herrilchen
Naturen allein Ourchfeßen, auch innen mu renze und eie unÖ etmWwWas, Oas über
hre acht hinauslag, gezeigt mverden Der (itärkere ula DO mDa  n Menichen
Icheinf UnterfichieDd er Germanen gegenüber Oen Slamen, 0as Schwergemwicht un!
Öie Zähigkeit er en Bauernrafie einen Unterichie® gegenüber Oen keltiichen Völkern
ge  e aben. Lieft rOoONDecCNs Schilderung er Feitigkeit er germanıi  =
Ichen ppe, 19 ir0 Oen Zulammenhang er Namiichen Familienverfaffung
rinnert. ber Qie SchwungkRraft un0 Bemweglichke er ermanen i{t unvergleichlich
mächtiger als 0as Tempo er Slamen. in Generation urchitürmen germaniiche
Stämme Europa DON SüOrußland unÖ NieDderdeutichlan: bis talien, Spanien unÖ Or>»Ü.
afrika, JahrhunDerten fickern die Slamen ioOn Wolhynien USsS allmählich Die alı!
en Germanen verlaffenen Gebiete Mitteleuropas ein,. eraDde 19 abenteuerli IDIE
Germanen hatten JahrhunDderte vorher Die Kelten Europa Durchzogen, aber fie

mif usnahme DoOn rland, nirgenOs Oauernden Staaten ebracht fehlte
nen Qie Schmere un ZähigkReit.
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eine gemeinfame Urfache Dder wach nden Volkszahl Jedenfalls
Oranste Öie Entmicklung auf mehreren Wegen Zu höheren Verbänden.Die große
politifche unÖ mweltan  auliche geIDAaAT. Wie man für Men.
chen ein b Gemeinfchaftsgefühl un ein 0as rer atur
gemeffen ift, aber ugleich über Die gefühlten äangel 0OPs bisherigen an0OPs
hinausführt?

Es gab eine andere Dee qls 0Oags Chriftentum. Die Griechen chon
rer klaffifchen Zeit nicht über Oie Enge Der StaOtgemeinde hinausgekommen,
Öie Römer hatten ein Te quf inOiviOuyaliftiicher Grundlage Ver.
nichtung er untermorienen Volkstümer ge  amnen; mDeEDer Griechen noch Omer
beflaßen lebendigen Gemeinfinn. rerjleits hatten Oie Germanen eine
Zeit, um Sanz 18 igenen Kräften, relativ unbeeinfliuß vDon InOern Völkern, eine
Hochkultur entmwickeln; Öie nziehunNgskraft Qer füdeuropäifchen Zivililation
IDar unmideritehli Es IDar ein Glück, Oaß Öie Antike Oamals bereits Durch
0Oas Chriftentum MDOrden IDAaArFr. Wenn Oie Germanen Zuftande
Der UNOCREFUNG rer Sippenverfaffung mit einer Ourch Oas Chriftentum nicht
g  en Antike zulammensgekommen mwaren, IDare ihr Verderben gemelen.
nfter Dielen anOen nicht nur begreiflich, P£ IDAr nicht nur ru  /
Pg IDar 0as eiINZIS Mögliche unÖ 09as Oenkbar Befte, IDar eine Tat politifchen,
Rulturellen unÖ religiölfen Weitblickes, Oaß nicht Nnur Öie Ofen unÖ Franken,
ONDdern auch Oie Nordgermanen unÖ Angellfa  En‚ Alfred Der Große, nu  er
ro und Die beiden laf 0as Chriftentum einführten un® Karl Der Pg
eeß Unfere Vorfahren egingen Charakterlofigkeit, als fie 0Oas
Chriftentum annahmen. Die re DOMMN chriftlichen Heil unÖ feiner Aus{itrah=
ungs 4Us Oem Heiland IDar für ÖOie en Germanen Reinesmwegs fo befremdlich,
mDie fie 0Oem MOOGernen InDdividua  en unÖ Rationaliften er  einf. Sie ieß fich
Durchaus mit german  en Vorftellungen unÖ kommen MIr zZum Aus
gansspunkt unferer Betrachtung zurück mit ge  a  1  n Örtern aUS
Orücken. Der ig eius Chriftus nne Heiland, Bringer
0OPs Heiles Der riede, Oen gibt mMan Dielen Worten Die Bedeutung,
Oie er Dänenkönig meinf, nın Zu Beomulf pricht  * gebe Öir meinen
Frieden S ritreckt auf SaNZ Midgard, auf Oie en  eNMelL, IDASsS
auch Öie Germanen unausgelprochener qls finnvollen Zuftand emMpPp=
fanden. He Menifchen er heilkräftige NS ppe auf Er
ihr ruoer, ihr Blutgenoffe In iDunNOerbarer hat ein Heil auf
Ne übertragen, für fie 0Oas KÖNiSsopfer Darbrachte. erft Öie
Gefahr gebannt, Öie bisher DON Der finitern W elt Orohte. enn Oas Unheim=
iche ann nicht mehr unberechenbar den Bereich OP$s Gottesfriedens ein.
brechen. Auch hat Den einisen ame Heilmittel hinterlaffen. Auf feinen
Namen find Oie Chriften getauft unÖ en fein Heil unÖ Oas er
DoOon ihm DefonDders Geheiligten an SeZ0OSEN. Befonders aber S,
Daß eine Gefippen Oer nne, OPs ftreuen Gedenkens haft
Doch gefagt Dies tuft zu meinem noenkReENn verflammeln unÖ als

®
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feinenmy  en Leib unÖ DONMN feinem urchörungen fühlen un0 miNen.
Inegriffenqusgedrückt: Die Dder germaniichen Sippengefinnung Zu Grunde lie=

Weltanfchauung ein keimhafter Platonismus, eine vDOoON er
el OPsS begrifflich gemeinen unÖ DOer gefellichaftlichen ANZNELL.

Anfchauung IDar ebhaift un tatkräftig,eil fie fich aqauf den
unÖ überfehbaren reis Der ppe befchränkte Metaphyfik, aber ins All
gemeinfte rmweitert, begegnete Oen ermanen Chriftentum. Der Gefahr, Daß
mit Oer Ermeiterung OPS Umkreifes Oie Innisgkeit OPs$s Gefühls unÖ Öie ra Qer
Wirkung auf Oen Willen allmählich verliloren gingen mwie Oie Lichtftärke
und die Anziehung abnehmen, ennn fich ein KÖörper vDOoON Qer zentralen Sonne
ntfernt Dieler Gefahr Durch Die Zu esnen, Daß Öie ra unÖ
Oas Licht 012 göttlichen Heilsvermittliers unermeßlich feien, ID<  ir finnvoll und
Reinesmwegs ungermanifch, enn QU!  O unfere Vorfahren glaubten, ODaß Die
Sicherheit und Oas Heil Der ppe um fitärker unÖ feien, je
größer Öie mvare, unÖ Oaß Öie TroO und Macht er ppe DOoN Der
qanziehenden unÖ qusftrahlenden ra OPsS heiltragenden ührers bhänge
Unifere Vorfahren alfo faßten 0as Chriftentum aqals Öie SÖchite und g
Form OPsS Heiles, feinen Stifter aqals Oen mächtigf{ten Heiland un® Die 69° Der
Verbindung mit ihm orgehende Heiligkeit aqls ein Ziel auf, 0Oas fie Durchaus
en. Und Dieler Sachverhalt fpricht fich mwörtlichen nne aus,
Daß Örei zentrale Begriffe OPs Chriftentums mit eu  en Örtern aUs Der
Wortgsruppe Heil bezeichnet wWOorden find. ber germanifche Chriftlichkeit
mwirkte auch er allgemeinen Verbreitung Dder ermanen anz
Europa über OÖrn ge  en Drach= un Volksbere hinaus. Wenn
TIThomas vDon Aquin, eın Mannn DON normannifchem ADdel, berühmten
Hymnus fingt, QOem Oreifaltisen gebühre galus, honor DIrtUus qUOQqUE,
Heil, Ehre unÖ Heldenkraft, o hört Dderjenige, er Die germanifche Wertz
re hat, Durch Qie latein  en Wörter germanifche IDdeale. enn
konnte auch ein eut  er, fkRandinavi Der englifcher Gefolgsmann
feierlicher feinen ONIg begrüßen.

\ egter z  C fler
Antike unÖ Chriftentum eu  er LanOÖfchaft

Von Dr. raigs.

9, April 1938 mwerden anhre, Daß efter Dörfler! Untergermas
ringen, zıwei Wegitunden nOorDdöftlich DON Kaufbeuren, geboren IDUTFrOP, Als

kleiner na kam DON hier nach Waalhaupten, 0Oas 1Diederum 710ei Weg=
en norDdöftlich vDOoOnNn Untergermaringen liegt, eil Eltern ihr kleines

Vgl Zeitichrift 1092 (1921/22) 9093 307


